
Lecha Caunty Patriot.
Drohungen von rNorV.

Vom Süden anv habt» die alten ClrclerMer.
die jetzt daselbst untcr ..Klüt .«lux Klan" de-
kannt sind, währcnd dcm Zmpeachment Verhör,
dcn Generäle» Grant und Butler und

«chb B. Wade und Thaddens Steven»,
» ml» Erinorb »» g gedroht, fall» sie das

«erhör gegen Johnson fortsetzen würden Ge-
treue Freunde der Union, könnt Zhr nun sehen
welch eine gefährliche Classe don Geschöpfen im»
gegenüber steht, und könnt Zhr sehen daß man
ihnen auf keinen Hall die Regierung in die Hände
geben darf, wenn die Union unserer Väter auch
noch für unsere Nachkommen erhalten werden
soll? Möge dir gütige Ollmacht doch andere u
menschliche Gefühle in solchen Geschöpfen her-
vorrufen I Wir werden wieder auf diesen Gegen-
stand zurückkommen, und in der Zwischenzeit Hof-
fcn und bitten wir, daß Gott die Republik er-
halten mag!

«erinnert Zhr «uch noch?
Soldaten Erinnert Zhr Euch noch, daß

die ~Neu Kork World," ein Eopperhead-n»d
Circleritlcr Blatt, vor einiger Zeit behauptete daß
Zwei-Drittheile der Union-Soldaten, ~a nge-
wohnte Säufer feien? Wenn so, so wer-
dct Zhr wißen daß eS Eure Pflicht Ist, bei der
nächsten und allen kommenden Wahlen, gegen
diese Eure Beleidiger zu stimmen, und nach al«
len Kräften zu Handel» ?denn dieser Ausdruck
allein zeigt Euch, daß diese nördlichen Eopper-
hcadS in ihren Gefühlen stet» feindlich gegen
Euch getreue und loyale Bürger, die Zhr Euer
Lebe» für die Union aufgeopfert oder in Gefahr
gesetzt habt, gesinnt wmeu,

eschenk e.?Herr Peter D, Swoyer,
der Lehrer bei der Lechaer Kirche, in Nieder-
Macungie Tauuschip, in diesem Cauiity, hat neu-
lich zwei seiner.Schüler ganz werthvolle silbern«
Medaillen, al» verdienstvolle Studlrende ver-
schenkt Nämlich an Zohn Romig, Sohn
don Leon Romig, und Emma Ruth, Toch-
ter von Henry Ruth. ES war dies ei» lobcnS-
werther Schritt und wäre dies ein allgemeiner
Gebrauch, so würde derselbe in der That viel,
sehr diel Gutes, bezwecken.

unsere Circleritter Gegner ihren
Freunden ln ihren Zeitungen während dem jetzi-
gen Wahlkampse auch elwaS erzählen, von ihren
schändliche» Wahl-Betrügereien bei der letzter
Wahl, ln Centre Caunty, wodurch sie SharS-
wood erwählt haben, und von ihrer Er-
mordung eiueS Zeugen, der die Sache zu
Harriöburg unter Eid bezeugte? Wollen doch
gerne sehen.

Selbstmord.
Am letzten Tonntag, stürzte sich Hr. Zoseph

Rinter, wohnhaft, in Hanoder Taunschip die-
sem Caiinth, in den Lecha Caual und ertränkte
sich. ?Er war etwa 62 Zähren alt.?Was die
Ursache dieser That war, haben wir nicht ver-
nommen.

Löbens Werth. Ein wohlthätiger
Bürger dieser City hat in der vorletzten Woche
Ivo Laib BrobS au die Armen vertheilen laße».
Er will seinen Namen nicht genannt haben ?trotz
dem daß der Einfall und die Ausführung in der
That sehr lodenSwcrth war.

Mff-Unsere Eith-Eisenbahn nahet sich ihrer
Vollendung mit schnellen Schritten. Wir sind
doch ln der That ein schnell voranschrcitendeS
Volk!

Et« Vogel al» Brandstifter.
Man schreibt au» Zuaim, in Mähren . ?Einem

benachbarten Dorfe drohte großes Unglück ans
seltener Ursache. Ein Lanbman» verlor einige
Streichhölzchen, al» er in seinem Hofe feine Pfeife
anzündete, und ließ sie liegen. Eine Taube,
welche Stroh und Flocken!»ihr Nest trug, brachte
auch die Streichhölzchen dahin, was der Land-
mann bemerkte. ?Wenige Minuten darauf stand
in Folge der Reibung baS Nest in Flammen, und
daS Feuer hätte wohl weiter um sich gegriffen,
wenn der Landmanu nicht, schnell entschlossen,
da» brennende Nest mit einem Rechen herunter-
gerissen hätte.

«rdstürze.
Am 3ten April stürzte nahe Schnltzville, Berk»

Eaunty, ein Theil einer Erzgrube der PottSlowu
Eisen Eompaiiie ein, und Benedikt Stengel wurde
ungefähr 25 Fuß tief im Schacht verschüttet. ES
»ahm drei Stunden ihn auszugraben. Sein
Schulterbeiu war gebrochen und er war ander-
weitig schwer verletzt.

An Eschdach» Mine, nahe Schultzville, die
VV Fuß tief ist, ereignete sich a» demselben Zage
ein ähnlicher Unfall, doch waren glücklicherweise
keine Leute in der Grube, indem sie alle den Sten-
gel «»»graben halfen.
Der Missouri in den Styr verwandelt.

St. LoniS, Mo.. 19 April Den hiesigen
Einwohnern bot sich gestern ei» phantastischer
Anblick dar. Während der Cholera, die hier im
vergangene» Sommer grassirte. war nämllch ans
der Arsenal Znscl, etwas unterhalb der Stadt
gelegen, ein Cholerakirchhof angelegt worden; der
Strom, der Immer mehr don der Zusel sortspülte
hatte gestern einen Theil deS BegräbnißgrundeS
aufgerissen und etwa 60 Särge mit Ihren Leichen

sah man langsam auf,,stygifcherWelle" hinziehen.
Man wird Sorge lragen daß die Todte» Ihre

Ruhe I» der Erde behalte».

>W-W vre e April. Schon
seit lange bestand zwischen der deutschen und iri-
schen Bevölkerung Clintons ein unangenehmes
Verhältniß, welches gestern Abend sich in einer
Prügelei Luft machte. Die deutschen hatten eine
Versammlung, die von einer Anzahl Zrländcr
gestört wurde ; diesem Umstände ist die Prügelei
bei der die Messer aIS Waffe dienten, zuzuschrei-
den. Ein Deutscher schnitt einem Zrländcr Z.
Schanghnessy die Pulsader durch, aIS dieser uud
noch Einer von der Smaragdiiisel über ih» her-
falle» wollte. Schaiighnesiy ist in Holge deS
starken Blutverlustes gestorben. Noch Einer istlebensgefährlich venvundet.

Interessant für Sauersleute.
Ein Milchereidesitzer schreibt dem ?Praktical

Harmer," daß die besten Kühe, die er je züchtete,
mehrere Wochen vor der gemolken
werden mußten DleseS Verfahre» war ei» Vor-
beiigungSmittel wider den ~Anbruch," einer Art
Viehseuche, und trug wesentlich zur allgemeinen
Gesundheit der Thiere bel. ES ereignet sich zu-
weilen. daß die Euter der Kühe wochenlang vor
der Zeit deS KaldenS beträchtlich und schmerzlich
aufgeschwollen sind und nur wenige Personen
sind darauf dedacht, durch Melken denselben Lin-
derung zu verschaffen. Geschehe dies häufiger,
so würde man weniger Klagen über Anbruch Ver-
nehmen, al» gegenwärtig der Fall ist.

Abgebrochen.
Während dcm hohen Wind am letzten Dien-

stag, brach der Flaggestab auf Hooven'v Holt-
mühle, in NorriStown, und traf im Falle» ciiien
jungen Mann, Namen» Zoseph Moyer, wodurch
ihm sein Arm an zwei Plätzen und das Schul-
tcrdein gebrochen wurde

Aufruf zur Abhaltung einer

Tin»«tag<s<dul-Convention
von Lehrern nnd Freunden dcr Sachc lii

Lecha Caunty.
Die Unterzeichneten Repräsentanten det ver-

schiedenen Sonntagvschttlkii in der Stadt Allen-
taun, ernannt um gemeinsame Maßregeln zn er-
greise» und Lortchrungen zu treffen für dic Ab-
Haltung cincr Eonvcntion dcr SonntagSschiilcn
von Lccha Launth, inachcn hicrmit bekannt, daß
eine solche anberaumt wurde auf
Mittwochs und Donnerstags (Himmel

fahrt-Tag) den 20 und 21 Mai
nächsten», anzufangen am ersten Tage »in 10
Uhr Vormittags, im Eou rtha n 112 e der Stadt
Allentaun, Es sollen Sitzungen dcö Vormittags,
Nachmittag» und Abends staatfinten nnd Fragen
über die Förderung dcr SoiiiitagSschni-Sache
erörtert wcrdcu, und zwar voruchmiich dic fol-
genden

1, Dic SonntagS-Schulen und ihr Zweck,
2, Wie man die Kinder am besten zusammen-

bringt
Z Wie die größere» Knabe» und Mädchen

gehalten werden können.
4, Die Beziehungen dcr Kirchezur SountagS-

Schule
5. Die Wichtigkeit von Lehrer-Vtrsammliin-

gen und wie dieselben zu sichren sind,
K, Wie man am beste» daS Interesse dcr Kin-

der anregt
Diese Punkte sollen während dcr zweitägigen

Sitzung auf eine bknbige und deutliche Weife
von Lehrer» und erfahrene» Schulmännern
(nach Belieben in Englisch oder Deutsch) de-
sprechen werden. Auch soll ein

Frage-Kasten
da sei», in welchen irgend cin Lehrer beliebige
Fragen übcr die Sonntagöschul-Sache (englisch
oder deutsch geschrieben) einlegen kann, die dann
herausgenommen und von kompetente» Personen
beantwortet werden sollen, AllcS Nähcre in Be-
zug auf die Sitzungen dcr Convention wird daS
vollständige Programm, welches unter alle An-
wesenden vertheilt werden soll, besagen.

Daher kommt und nehmet Antheil,
Ihr Lehrer und Freunde von SonntagSschiilcn,
und laßt nicht gesagt werden, daß Lecha Caunty
in dieser edlen Sache hinter andern Theilen un-
seres Landes zurlickstehe. Der Sonntagsschule
ist unter den bestehenden Verhältnissen ein großer
und wichtiger Theil ln der moralischen nnd christ-
llchen Erziehung dcr Jiigcnd zugcwicsen, »nd
eine Sonntagsschul - Eonvenlion hat daher eine
Aufgabe, weiche von keiner andern gehörig gelöst
werden kann
Line große SonntagSschul-Versammlung
01l am Donnerstag Nachmittag um 2 Uhr an
hinein schonen Schallenort stattfinden, wo;» alle
sonntagSschule» von Alleutaun, Catasauqna und
eben anderin Orte Im Eaunth, von wo sie her-
Ztiziikominen vermögen, cingcladcn sind. SS muß
nnc» ergreifenden Anblick gewähren, einige Tau-
end Sonntags.Schkler in Prozession ju sehe»,
nid die Sieder mid.Reden werden einen segens-
reichen Einfluß anf alle Anwesenden auSiiben,

Weitere Maßnahmen werden von Zeit zu Zeit
Ii den Blättern veröffentlicht werden Siipcr-
ntcndenten, Beamte» und Lehrer überhaupt,
eget jetzt Hand ans Werk, laßt von Euch hören
nid helft daS Gnte fördern.

lenglisch-Lutberisch.
T, H. Moher, Henry WcinSheimer, Alfred <5.

pretz, Sam. B. Auewalt, Dr. H. Z. Grim.

Deutsch.lutherisch
B. g. Trcxicr, Zohn Hamman, Martin A.

Neipel, Zohn C Ancwalt, Reuden Scheirer,

Zveutfch-Xesormirt.
Win. R. Lawfcr, Daniel Troxell, Wm. H

vlumer, Joseph Noniig, George W Härhell,
Ephraim Knauß.

tenglisch-Xeformirt.
L. George Hagendnch, Geo Kühl,

Siegfried, Wm, H. Deshler.
presbyterianer.

Wm. S. Bomig, Sam. A Bridge», Wm. Z
ttomig, Charles Eckert, General McAllister.

vereinigte Srüder.
Z. Tilghman Schmoycr, Zohn L. Breinig, Z.

Gaußler, Benjamin A Stettler, Charit»
Sheridan.

Deutsch-Evangelisch.
Mosev Schabt, Henry Leh, Perry Waiine-

uachcr, Franklin Smith, AmoS Guth.
Baptist

Wm Z. Hoyoorth, A W. Lee, Znstu» Cvan»
H. W. Willenbücher, W. E. Reese,

tkpiscopal.
L. H. Groß. A. Mosser, M. E. Martin, W.

D. H. Reeder. G W Wilson, A. A Biumcr
rNethodist-Epiicopal.

Z B. Röder, Z. S. Biery, Z Z. Bnrdge,
Z F. Crouch, D. Weaver.

Deutsch-lutherisch vom I Ivarv.
Carl F. Ritter, Robert Fürst.

lkin schauerlicher Fund.
Vor einigen Tagen fand man im Walde bei

Hairview in Eric Cauiity unter den dicken Arsten
eines mächtigen HcmlockbaunicS in einer Höhe
von etwa 25 Fuß vom Boden die Leiche cineS
Mannes hängen.

Sie war ausgetrocknet wie Pergament uud
glich vollkommen einer Mumie. Am Halse hing
sie an tineiii Strick und um die Hüfte herum war
sie mit einer Kette an den Baum ziemlich gut de-
festigt.

Später dciitisizirte man sie als die Leiche eines
Schweizers Namens Zohn Siminer, der am letz-
ten 10 August in gehkimnißvoller Weise anö dem
Hanse seines in Fairview wohnenden BruberS
verschwunden war.

Er hat ohne Zweifel Selbstmord begangen,
denn er war häufig Anfälle» von tiefer Melau-
cholie uiiterworfe» gewesen.

Kurz vorher waren seine» BruderS und
zwei Kinder desselben an kineransteckenden Krank-
helt gestorben, «»b da er mit großer Liebe an
den Kinder» hing, so glaubt man, daß deren
Verlust zu seinem Entschluß beigetragen hat, sich
selbst daS Leben zu nehme».

exaS ist 210 mal so groß wie Rhode-
Ibland, lütt mal so groß wie Delaware, 25 malso groß wie Maryland nnd i! mal so groß wie
der,,Cmpirc-«taat." Die Seeküste von Texa»
ist fast so lang wie die von ganz Neu-England-
Schon die materiellen Interessen gebieten eine
Zertheiln»« de» Staates Die Leute, weicheläng» der Seeküste wohne» und den Anbau
von Zuckerrohr und Baumwolle betriebe»,
sind nicht durch gemeinsame materielle Znteiessen
an die Deutschen und Nordländer gekettet, de in
der Mitte und im Norden dcS Staates leben, »nb
diese wieder »icht an die Viehzüchter, welche zu-
meist die Bevölkerung de» westlichen und süd-
westlichen Theile» des Staate» bilden, noch viel
weniger an da» entlang dem Rio Grande lebende
nicxjkanische Elcmeut.

»M»AnS der Broker» Office von qiygerald
und Meade, in Baltimore, wurde am Kten April
ein Kasten mit Z«!M0 i» Erie Bah» Coupo»
BondS, Ivo Thaler in Gold iind einige Green-
bäck» gestohlen

Versammlung von Grund-tkigenthü
niern.

In einer Versammlung von Griind-Eigenthsi.
mein an Hamilton Straße, zwischen 5» nnd <>,,

der Stadt Allcntauii gchaltc» im Eonrthause am
Adcnd deS 28, April IBKB, wurde Hr, Zouachaii
Reichert aiS Vorsitzer und Wm H Ainey nnd
ThoS, B, Metzger z» Secretairen ernannt.

Nach Angabe deS Zweckes der Versainmiiing
wurden die folgenden Beschlusse aufgefetzt und
angenommen, aIS McinniigdauSdruck der Ver-
saminiiing in Bczng auf dic vorgeschlagene Ne-
paratur dcr Slraße vor ihrem resp, Eigenthum:

Beschlossen, daß wir die Grund-Eigen-
tl>inner an Hamilton Straße, zwischen Fünfter
und SechSler, achluiigSvoll ablehnen, nn« für
Verbesserung dcr Straße, wie solches vom Sladt-
rath in einem am 21 April 1868 gefaßte» Be-
schlussc verlangt wird, verbindlich zu mache».

Beschlossen, daß wir dic folgendcn That-
sachen vorlegen, welche zum Theil den Grnnd
unseres Ablehnend angeben

1, Dic Straße wurde auf Anordnung nnd un-
ter Aufsicht der Borough-Bchörden gepflastert,
welche für das Legen deS Pflastti-S coiilrahirte»,
dasselbe als cö vollendct war, acecptirtsii und dcn
Eontraktor entließe» und freigaben, aIS habe er
feine Pflicht dem Contrakte gemäß erfüllt. Die-
ses geschah ohne dcn Rath und die Zustimmung
der Grund-Eigenthümcr, dic dcssciiungcachtct zur
Bezahlung aufgefordert wurde» und alle Kosten
der Pflasterung bezahlten

Zn Anbetracht dessen sollten wir nicht, und
glaube», daß wir gesetzlich nicht verantwortlich
gehalten werden könne» für dic schlechte Art,
in welcher diese Pflasterung ausgeführt wurdc,

2, DaS Aufnehmen »ud Nciilegeii deS Pflasters
in vkrschicdcncn Plätzcn wnrdc ohne Zustimmung
der Grund-Eigenthümer gethan, welche bei die-
sein Ntiilkgen weder Stimme noch Controlle hat-
ten - dle Borough-Behörden allein konnten Au-
torität ausüben und die Art und Weift angeben
in weicher daS neue Pflaster gelegt werden sollte,

Wcuii Zhre Vorgänger verfehlten ihren Pflich-
ten nachzukommcn, nnd diiibctcu, daß das Pflastcr
iincbcn nnb schlecht gelegt wurdc, solltc» dic
Griind-Eigciithümcr nicht »nd könncn, dcnkcn
wir, gesetzlich nicht verantwortlich gcmacht werden
für die rauhe und unvollkommene Art, in welcher
daS Pflastcr von Zcit zu Zcit crnriiert wnrdc,

3, Dicfcr Thcil von Hamilton Straße wurde
in 1853, also vor fünfzehn Zahren, gepflastert
und hat seitdem dcr Borough odcr Stadt kcinc
Anögabcn durch Vcrdcsscrungcu verursacht, wäh-
rend dic Eigenthümer daselbst denselben Stenern
alö andcre Grund-Eigenthümer dcr Stadt zur
Zuordnunghaltuiig dcr übrigen Straßen »ntcr-
worfen warcn.

Beschlossen, daß die Aerhaiidlniigeii die-
ser Versammlung in den Zeitungen dcr Stadt
veröffentlicht werden.

Beschlösse n, daß die vorstehenden Be-
schlusse und Angabe» von de» damit cinvcrstan-
dcnen Griliid-Eigeiithiiiucr» unterzeichnet wer-
de».

Untcrzcichiict vo» ?Eauiity - EoinmissioncrS,
John D, StilcS, Dr, Wm, I, Nomig, Dr, Zohn
Romig, EharlcS S Bush, Kiump, Zon-
alhan 'Reichard, Charles ScagreaveS, Henry
WeinSheimcr, Mentaiiii Saving Institution,
Leah Hart, Thomas B, Bcygcr, Jacob S, Dil-
liiiger, Dr, E, F, Dickciischicd, JanieS Fry, God-
frey Peter, Adam Woolever, Wm, H, Aineh,

Rrebs gebeilt.
Ein alter Man» von 80 Jahren gibt daS fol-gende kleine Mittel alö Kur für obengenannte

schreckliche Krankheit a» Ocrsclbe war nämlich
mit cincm bäSarlige» Krebse im Gesichte behaf-
tet,welcher den Anstrengungen dcr beste» Aerzte
Troy bot. Derselbe »ahm rothen Klee, kochte
denselben strak an», nahm de» so gewonnenen
Saft »nd wusch die angegriffene Stelle damit,
Pcrioncn, die mit obiger Krankheit behaftet sind
könne» dies Mittel »in so eher einer Probe unter-
werfen, da eS einfach »nd sehr leicht herzustellen

In Neu Uork starb kürzlich ein Geizhals, Na-
mens Hendrickson Derselbe hatte sich vor Jah-
ren von seiner Frrn getrennt, weil ihm zu viel
Thee trank und seit von Brod und Wasser ge-
lebt, wobei er alv Zrödlcr ein großes Vermögen
zusammenscharrte. Sein Zimmer bot den arm-
seligsten Andlik dar in seinen Taschen aber fandmann H2OOO baar; außerdem hinterläßt er den
lachenden Erbe» »25,000 in Grniidcigcnthiim,

«s-Die demokratische Gesetzgebung von Ncw
Jersey hat das Wahlrcgistrü-Gesetz widerrufen,
damit fortan dcniokratischcn Wahlgauiiercien und
Coloiiisatioiicn der Auswürflinge von New Jork
kein Hinderniß mehr im Wcgc stehe.

Gcsainmtzahi aller Freimaurer in
sämiiilliche» Weltthcilcn wird auf 1,220,000 ge-
schätzt, von denen 300,000 ans die Ver, Staaten

kommen.

«S'John Devliii, welcher kürzlich wegen
Whisky Betrügereien a»f2 Jahren in das Albany
Zuchthaus vcrnrthcilt wurde, besitzt, wie eS heißt,
ei» Vermöge» von 5600,000

Newßo rk, 20, April, Gen, Grant war am
Samstag im AstorhauS auf der Durchreift nach
dem Weste»,

iii c in Pfandlcihcr in London wurde
kürzlich cin lcdcndigcv Baby aIS Pfand angebo-
tc» und 12 Schilling darauf zn borgen gesucht,

in Lauft dcö MonalS Ä!äiz sind im
New Uorker Haftn 42«! Schiffe eingelaufen,

«-S-Jii Utal? erwartet man in diesem Jahre
16,000 neue Mormonen a»S Europa,

Nerheirat be t
(Eingesandt durch Pastor Rath )

Am 28sten März, Hr, Zohn Stähr, mit MißSarah Äcker, beide von Nieder-Macungie,
Am 11, April, Hr, Wilson Smith, von Salz,

bürg, niil Miß Ellen Fayiuger, von Hanover,
Am 20, «Pill, durch Pastor S, K, Brobst,

Hr, Benjamin Knappcnbcrger, von Niederina-
cuiigie, mit Miß Anna Maria Fnß, von Qver-
inilford,

An demselben Zag, durch Denselben, Hr, Owen
Haas mit Miß Meliiida Heitmann, beide von
Öbermaciingic,

Gestorben.
(Eingesandt durch Pastor Rath,)

Am 20sten Februar, in Ober-Milford, Mary
Zane, Tochter von Samuel und Helena Schaf-
fer, alt 13 Zahre, 5 Monaten und 3 Tage,

Am 4te» Mär;, in Ober-Milford, ein Sohn
vou Aarvn und Ellen Kraiiiineö, alt 7 Äionaten
und 4 Tagen,

Am 9ten März, in Ober-Milford, Anna M,
Behler, alt <>s Jahre», 7 Monaten und 1 Tag,

Am 26sten März, nahe Eoopersberg, Marx
Jacob, Sohn von Dr, M H und H A, Boyer,
alt 13 Jahre, !> Monaten und 6 Tagen,

Am 28sten Äiärz, in Ober-Sancon, Wilson
! Sohn von Adam nnd Hannah Egner, alt 10
l Jahre, 3 Monaten und 25 Tagen
! Am 4ten April, in Ober-Sancon, Hr, Henry
Bader, alt 72 Jahren, 7 Monaten u, 14 Tagen

Zn «llcntan» am 23, April, Dorothea,
von Henry nnd Fricdericke K b n i g,

im Alter von 1 Jahr und zwei Monaten

i 0 0
Glaubend daß ein Anspruh sih für piofiiUy ausweisen n-ürde, welche ihre

Intereß.» zu studiren und Geld zu fprre» wünschen ?daher rathen wir ihnen an,
an dem

Mammuth Sivhr
von

E. S. Scheimer öc Co.,
No. 5 und 7 West-Hainilton Straße, Allentaun,

»u gehen und da ihre grändöse Eröffnung von Frühjihrs- uns Sommer, Fäncy
Staple

zu eraminiren. Es werden daselbst große BargainS, unt Extra ?nduceme t 6 fort-während den Damen um ihren Geschmack zu befriedigen angeboten. Seid nicht
verlegen, die Güter sind den Zeiten und Pceißen angemeßen, und sind wie sie nur,
Voung und Alt, Reich und Arm und Mittelmäßige von allen Claßen, veilangt
werden.

Das Dreßgüter Departement,
bestehend aus schwarzen Seide», brauner, grüner, blauer, dräp, rismark, pur-
ple, gemeiner, figurirter und Repp-Seiden.
Norwich Poplms, Irische Poplins, Arensch Poplins, Alpacca, Mohairs, eine

endlose Verschiedenheit von alle den populären Schattirungen für Anzügen,
und alle Qualitäten und Preißen. Fäncy gestreifte und plattirte Dreßgü-
ter in allen ihren verschiedenen Noveltics, Granad nes, Lawns, Ginhams,
OrgandieS Französische PerraleS, Woll-DelainS Amerikanische Delains, u. s.
w., u. f. w., u. s. w.

Als Cambries, lackonetts, plattine und gestreifte Nansooks, Schweizer Muslin,
brilliant figurirte Lawns, Bishops Lawns, u. f. w., u. f. w., u. f. w.

- IVepsrtemeiit,
Schwarze Seide, Bambazn s, Woll-DelaineS, Mohairs, Empreß Famise Tuch,

Queens-Tuch, Capes, Vails, u. s. w.

Lei « ene Güter,
Als Loom Tisch-Leinen, Birdeye Leinen, Ensch Leinen, leinene Halstücher, leinene

Handtücher, Damask Tisch Leinen, Napkins, Doilies, Damask-Hand-Tücher, u.s. w., u. s. w., u. s. w.

Marseille OuiltS und EounterpaneS alle Preißen Größen und
» Qualitäten

Einheimische und Haus - Furnisching Guter:
Als gebleichte und ungebleichte Muslins und Scheetings von 3 -j, 5-4,

6-4, 7-4, 8-4, 9-4, 10-4, t l-4zu iL 4, Tickings, Checks, Flannels, Ging-
hams, Prints u. f. w.

Schawls! Schawls! Schawls!
Englische, Französische und Amerikanische Schawls von jeder Verschiedenheit, so

wie zugleich eine große Quantität von

Ladies Ctoaking u. Söcking m alten verschiedenen Ztavcllien.

Grozereien und Provistonen.
Ein No. j. Makarel sehr wohlfeil.

Das fertige Bargeld und Landes-Produkten, werden im Austausch für Güter
angenommen.

Wir haben einen vollständigen Stock eröffnet. Anstatt daß wir Personen verlei-
ten zu kaufen was am Nidesten ist, versuchen wir zu lernen, was die Kunden wün-
schen und geben uns die äußerste Mühe ihre Wünsche zu befriedigen?gleiche Auf-merksamkeit Allen zeigend.

Dienstwillige und gefällige Sälesmänner sind immer bei der Hand, um den Kun-
den mit PrompNieß und Höflichkeit abzuwarten.?Ja sie sind immer bereit und
willig an ihrer Stelle.

Da wir unsere Güter für Bargeld zu den allerniedrigsten Preißen einkaufen, und
da wir mehr Güter als irgend zwei andere Stohrs in dieser City verkaufen?und
da dies uns in den Stand setzt schwer und direkt von den Manufakturen einzukau-
fen, so ist dies ein großer Vortheil für unsere Kunden, indem wir sie selbst den gan-
zen Gewinn erndten laßen?und versteht sich daß wir daher weit wohlfeiler ver-
kaufen können Und so kann man auch sich sicher auf die Qualität unserer Güter
verlaßen, indem wir ganz unermüdet uns bestreben für die Jntereßen unserer Kun-
den zu thun was nur in der Welt möglich ist.?Wir sind

Ehrerbietigst
G. S. Scheimer und Comp.

April 28. 1868. uqbv

Allentaun Academie.
Ecke der Achten und Walnuß Straße,

Allentaun, Pa.
Der Unterzeichnete beehrt sich, dem geehrten

Publikum die Anzeige zu machen, daß er die Al-
lentaun Äcadcmic am Montag, den 27, d, M,
mit einem ganz neuen Lehrer - Personal wieder
eröffnen wirb. Neben ben gewöhnlichen Lchr-
gcgciiständcn soll Unterricht ertheilt werden in
Mnsik,

Deutsche Sprache,
Lateinisch,

Französtich,
Griechisch,

und wenn gewünscht, auch Spanisch, Auf eine
angemessene Behandlung der mir anvertrauten
Schüler seitens der Lehrer, sowie auf Halten ei-
ner gehörigen Ordnung durch die Schüler werde
ich besondere Aufmerksamkeit verwende» und
üdcichaupt AllcS dafür chun, daß die Schule ih-
re» Rang unter den beste» Instituten ihrer Art
behalten »nd immer mehr begründen soll.

Wegen der näheren Bedingungen wolle man

sich gefälligst wenden an
C. A Saker, Prinzipal,

Acadcmic-Gcbäudc, Ecke der Achten und Wal-
nuß Straße, «Ucntaiin, Pa

April 21, 1368, nq-tin

Htlenlaim Zltarktp reise.

Flauer'PßärrclLl't,
Weizen «weißer> 2 80l
Weizen Ootker, 290
Roggen . -

Welschkorn - 135
Hafer -

» 35!
Buchweizen - - 90
Flachssaamen - 225!
Klttsaamen - - 7,00>

Tlmothysaamen - 3,00!
Salz P Büschel 1,20>
Grunddeeren » 1 50>

Butter B Pfund 50
Eier Duyend . 20
Unschlilt . . .12
Schmalz ... 20

Schinkcnfleisch . 20
Seitenstücke . . 15
WlliSkehPfGal) 2 «0
!HickoN).Holj (K,> 5 00
lEicheii.Holj " 400
Steinkohlen (? ) 4,25

.. . 8,00
Will .

. . 2SOO

Wichtige Nachricht!

Nene Ankunft,
vo»

Frühjahrs-Güter! Frühjahrö-Güter!
d e l

Miller, Schreiber oud Comp.,
No. 10, - Hamilton Straß,, Allen-

taun, Penn'a.
Nächste Thüre zu der ersten National Bank und

gegenüber dem ~Allen Hause,"

Dreß-Güter.
Gewöhnliche und Fänch Seiden, schwarze und

verschiedenfarbige AlpacaS, wollene
DelaiuS, PopliuS, EhaUieS,

MuSliuö, DelaineS,
Schawlö! Schawls! Cloakzeug! Cloak-

zeug! Balmorals! Balmorals!
Hoopskirts! HoopskirtS

und Klanelle!
Kattune! Kattune?

so wohlfeil als der wohlfeilste ?alle frische Farben,
Gebleichter und ungebleichter Muölin,
ScheelingS, Kopfkissen MuSlinv, TickittgS, Eheck»,
Tisch.DiaperS, Crash, Nankeen, Drilling,», s, w,

Weiße Güter, Weiße Güter.
Marsailleö, Picallö, EambrikS, Nainsook,

Schweizer Mull, MarsaiUeS QuiUS,
Fenstcr-Schattirungen, u s w,,

Strümpfe! Strümpfe!

Herren Handschuhe!
Damen Handschuhe!

Damen gebleichte und ungebleichte Strümpfe,
MißeS undKindersliümpfe. sowie Halbstrümpfe
für Mannspersonen.
Regenschirme,

Parasolö,
Kensterblenden,

alle die neuen Palternö

Gleichfalls
ein vollesAssvrtei»e»t schwarze» Tuch sür McnnS.
Anzüge uud >tassimcrev, ZeanS, TweedS, » s w.,
für Knaben,

Kleider? Kleider!
werde» auf dem zweiten Stockwerke auf Bestell,

»ng verfertigt, nnd zwar auf die kürzeste Anzeige,

Miller, Schreiber und Co.
April?, 18N8 nqdv

Oeffentlicher Verkauf
von

Werthvollem Stadttigenthum.
Ans Samstag, den Kten Juni 1868, um I Uhr

Nachmittag«, wird im GcrichtSgcdäudc zu Allen-
taun, Leiha Cannty, folgendes Eigenthum öffent-
lich verkauft werden, nämlich:

Zeneö wcrthvoUe Grundstück (die Vcrbcsscr-
nngen ausgenommen,) worauf bie alte Eauiith-
Zail errichtet ist. gelegen an der Südost-Ecke der
Künsten »nd Linden Straße in besagter Stadt
Allcntann, enthaltend in Krönt an besagter Fünf-
ten Straße 60 Kuß und in tieftlängs der Linden
Straße 280 Fuß, Dasselbe wird entweder ganz
oder Einzcllcn Lotten, nach Wunsch der Käufer,
verkauft Bemerktes Grundstück ist für Bauzwecke
vortrefflich geeignet, da es in einem der ange-
nehmsten Stadt»,eile nud in nnniiltcibarer Nähe
ber Hamilton Straße und der öffentlichen Ge-
bäude des EanntieS liegt, auS welchem Grunde
eS die besondere Anfmerksamkeit jener Personen,
welche bauen wolle», verdient

Besitz wird am 1, April 1868 oder sobald die
neue Jaii für die Aufnahme von Gefangenen
fertig ist, gegeben,

Bcbiiignngen am VerkaufStage und Aufwar-tuiig von
Jonas Hollenbach,
Daniel Focht,
Thomaö Jacobv,

Eommissioncrö
E B Ha! nh, Auktionier

April 21, 1868, nqbV

Eine Hundin verloren.
Dem Unterzeichnete», wohnhaft im-

weit SägerSvillr, Lecha Eaiinty,
am 2V, April a»S dem Gasthof zu den ..Kreiiz-
schlüßel," in Allentann, eine Hundin abhanden
gekommen Dieselbe ist etwa 10 Monate» alt,
etwa 1 Fuß hoch, und ist von gelber Farbe
Wer ihm Nachricht davon gibt, so daß er sie wie-
der erhalten kann, soll billig belohnt werden,

Nathan Hoffman.
April28, 1868, »g3m

Interessant u. Populär«
Preisen von Trocken - Waaren!

Uramers
?Altes Mete

Eröffnung mit großen Beweggründen!
Sür den iwlhjahrsMd Sommer Handel!

Zufolge der beständigen Fluktuation.n in dem Markt, wird er Such große
« argainö anbieten?eingekauft seit dem letzten Herabsinken,

Spezielle Aufmerksamkeit ist verlangt zu den
D" m.ist verschiedenartigste
"'.b aupg.dehnteste Stock )n
gänzlich neuen Entwürfen
und Schattirungen.
Ein unübertreffliches Assor-

von ausgewählten
Stv!eS und Farben an rcdu

zilten Preisen.

der an der ~alten Ziffer"

Soeben eröffnet eine volle
von alle den meist popu-

lären Verfertigungen und
meist anziehenden StyleS
wieder niederer.

NWtMMIb Schawls und

Ein vollständmeS Assorte-

MWW MZKM WW
und L?tyle, so wohlfeil als in
1860 vor dem Kriege.

Gekauft an dem niedersten
» »» I» « i Punkt des Marktes und wer-v!? tnyel m t s w e «?kauft an dem

Kleinen Prosit Grundsatz.
Ich mache keine Vorwände Güter ohne Prosit zu verkaufen, und liebe durchaus

das System nicht, einige wenige leitende Artikel an Kosten oder für weniger zu ver-
kaufen?und dann dafür bezahlt zu werden, durch zusätzliche Profite auf Giiter nichtso allgemein gekauft, sondern verkaufe in allen Fällen an gleichmäßigen k? e i n e n
Pr o fi t e n.?Mein Vorhaben ist um eine schätzbare und ehrbare Reputation
auf zu bauen, und bin entschlossen mein Handel auszudehnen, dadurch daß ich an
kleinen zusätzlichen Forderungen auf die niedersten Großverkaufs Raten, verkaufe.

Dies ist meine Platform:
Ich lade meine Freunde herzlich ein ihre Geschäfte mit mir zu erweitern und

Solche welche nicht meine Kunden sind, fordere ich auf, mir zum wenigsten ein Ex-
periment zu geben, ehe sie ihre Frühjahrs Einkäufe machen,

Ehrerbietigst
ZU. I. Zträmer,

Gegenüber dem Adler Hotel, Centre Viereck.
März 31, 1868.?nqbv. Allentaun, Pa.

Große Bargains!
(NewüwfÄMv GamAVWWb
Durch Privat Handel zu verkaufen!

Eint Ge!tge»hrit die sich oicht jede» Tag

Dle Unterzeichneten, welche neulich Ihr Geschäft
al« Bauholzhändler in der Sit» von Wlentauo
aufgegeben haben, wünschen nun den «erltzvollen
Grund worauf dasselbe betrieben wo,den ist, durch
Privat Handel zu verkaufen, ?Derselbe besteht
au«

60 Fuß in der Fronte an der Hamilton
Straße,

und einer Tiefe von 23t) zurück an eine Alle,
E« ist die« gerade gewünschter Grund sehr fchtn
gelegen, allwo die Lotten so liegen, daß «an
keine Umstände bel Regenwetter I« den Kellern
mit dem Wasser hat. ?Dabei, und wa« die
Hauptsache ist, Ist der Umstand, daß der Grund in
einem der Haupt GeschäfMheilen von Allentaun
und nahe Hagenbuch« Gasthaus» liegt, auf Ivel-
chew Eigenthum diesem Sommer noch k Geschäfts-Häuser errichtet werden sollen.

Da« Nähere und die annehmbaren Preiße und
Bedingungen erfährt man, wenn man anruft an
de« alten Standplatz? von

I. L. und W. H. Hoffman.
März 31, I3LB. nqbv

Jacob L. Klinker
m i t

Nhoads und Keim
Unterzeichneter gibtfeine» Kreiindc» hier-

durch Nachricht, daß er vor wenigen Zagc»
in dem Kleiberlade» der Herren R hoadv »nd
.st e i in, in der Eity von Allcnlaii», aIS G e-

hülfv - A iiS schli ei der eingetreten ist, n»d
ladet dieselbe ei», ihn daselbst z» besuche» ?und
wenn sie billige Kleiber »nd gute ,/FitS" haben
wollen, so wird er schon darnach scheu, oder sehen
helfen ?daß sie alle zur vollen Zufriedenheit de-
handelt werden

'sacob Rlin?er.
April 14, 1868 »qbv

Gesellschafts - Auflösung.
Die hiezuvor bestehende Gesellschaft».Verbind-

ung zwischen den Unterzeichneten, in dem Halte»
des ?American HotelS," in der Eith Allentaun.
unter der Firma von Krämer und Eo? ist
am Ilten April 1868, durch beiderseitige Ei»,
williglingaufgclößt worden Nachricht wird so-
mit hierdurch gegeben, daß die Geschäfte durch Z,
W, Krämer fortgesetzt werde», bei welchem
alle Ansprüche, gegen die Firma von Krämer und
Co,, für Bezahlung einzuhändigen sind,

Tilghman W Krckrrer,
W P. C, Krämer.

April 14, 1868 »q4u>


